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Harlan Coben: Der Junge aus dem Wald. Gelesen von Detlef Bierstedt, 
der Hörverlag, 1 mp3-CD, ca. 11 Stunden 20 Minuten, 15 Euro. 
Das Buch ist bei Goldmann erschienen.

Voller Rätsel
„Der Junge aus dem Wald“ überrascht – und das immer und 
immer wieder. Selbst wer am Ende glaubt, nun dürfte eigent-
lich nichts „Großes“ mehr passieren, täuscht. Denn wahrlich: 
Harlan Coben ist ein Meister seines Faches, und immer dann, 
wenn man glaubt, die Fäden der Ereignisse entwirrt und alles 
durchschaut zu haben, platzt sie unangekündigt herein – die 
nächste Überraschung. Schließlich geht es nicht nur um ein 
verschwundenes Mädchen, das adoptiert wurde, einen ge-
fundenen Jungen, der voller Rätsel steckt, und eine facetten-
reiche Anwältin, die kraft- und humorvoll sowie weich und 
verletzlich zugleich ist. Zentral sind auch die Themen Macht 
und Einfluss sowie die Frage, ob man sich immer an die Re-
geln halten sollte – selbst wenn das System, in dem sie gel-
ten, fehlerbehaftet ist. 
Fazit: berührend, spannend und meisterhaft vorgetragen 
von Detlef Bierstedt. 

Sam Lloyd: Der Mädchenwald. Gelesen von Gerrit Schmidt-Foß, 
Monika Oschek und Tanja Geke. Argon Verlag, 2 mp3-CDs, 
ca. 10 Stunden 7 Minuten, ca. 20 Euro. Das Buch ist bei Rowohlt erschienen.

Charlotte Link: Ohne Schuld. Gelesen von Claudia Michelsen. 
Random House Audio, 10 CDs, ca. 12 Stunden 33 Minuten, 24,00 Euro. 
Das Buch ist bei Blanvalet erschienen.

Voller Gefahr
Es ist eine lange Geschichte, die die Hörbuchsprecherin Clau-
dia Michelsen da erzählt. Zwölfeinhalb Stunden lang gilt es 
ihrer klaren, ruhigen Stimme in „Ohne Schuld“, dem dritten 
Band der Kate-Linville-Reihe, zuzuhören. Nicht, um die Lö-
sung des Falls zu erfahren, denn die lässt sich relativ früh 
erahnen. Nein, Charlotte Link – nach wie vor eine grandiose 
Erzählerin – hält ihre Fans damit bei der Stange, dass die kon-
taktscheue Ermittlerin Kate Linville zum Ende hin einen mehr 
als waghalsigen Plan schmiedet. Ob dieser aufgeht und wel-
che Rolle ihr Kollege Caleb Hale dabei spielt, sei an dieser 
Stelle nicht verraten. Nur so viel: Einer Fortsetzung steht 
nichts im Wege. Bis diese geschrieben ist, lohnt sich übrigens 
der Griff zu einem älteren Titel der Autorin: „Die Rosenzüch-
terin“. Diesen gibt es jetzt in einer gekürzten Lesung mit Ga-
briele Blum. 
Fazit: Klasse!  

Marc Raabe: Die Hornisse. Gelesen von Sascha Rotermund. 
Hörbuch Hamburg, 2 mp3-CDs, ca. 730 Minuten, ca. 15 Euro. 
Das Buch ist bei Ullstein erschienen.

Voller Sogwirkung
Marc Raabe hält durch. Denn ja, er gehört tatsächlich zu den 
Autoren, die es schaffen, nach einem fulminanten Auftakt 
(„Schlüssel 17“) und einer sehr gelungenen Fortsetzung 
(„Zimmer 19“) nun auch einen genialen dritten Teil seiner 
Tom-Babylon-Reihe vorzulegen: „Die Hornisse“. Und gleich 
vorweg: So, wie die Geschichte endet, wird es auf jeden Fall 
einen vierten Teil geben. Fans der Reihe werden schon jetzt 
daraufhin fiebern. Denn ja, Raabe ist ein großartiger Erzäh-
ler, der seinen Figuren markante Züge verleiht und Szenen 
beschreibt, die eindrückliche Brandmarken hinterlassen – 
egal, ob sie selbst gelesen oder wie in der stimmigen Hör-
buchfassung mit Sascha Rotermund vorgelesen werden. 
Was hier entsteht, ist Kopfkino der Extraklasse und ein Sog, 
dem man sich nur schwer entziehen kann. 
Fazit: Fantastisch!

Voller Spannung
Achtung, dieses Hörbuch zieht an! Denn was Anne Freytag 
in „Aus schwarzem Wasser“ erzählt, ist von der ersten Mi-
nute an voller Wucht und Stärke. Dabei ist der Auftakt – eine 
Frau wird aus einem Fluss gezogen, für Tod befunden, in ei-
nen Leichensack gesteckt und wacht kurz darauf wieder auf 
– nur der Anfang einer Reihe von Szenen, die filmreif be-
schrieben und durch die drei Sprecherstimmen – zwei Män-
ner und eine Frau – zu einem ganz besonderen Hörerlebnis 
werden. Schlag auf Schlag geht die Geschichte voran, Rück-
blenden erhellen, überraschende Wendungen erstaunen und 
Menschliches scheint plötzlich zutiefst unmenschlich. Mäch-
tige intrigieren, Unschuldige sterben und es geschehen Din-
ge, die brisanter, spannender und zerstörerischer kaum sein 
könnten. 
Fazit: eine extravagante Mischung aus Politthriller und 
Science-Fiction; reizt zur kritischen Reflektion. Wow!

Karen Sander: Wenn ich tot bin. Gelesen von Nicole Engeln. 
Steinbach sprechende Bücher/Saga Egmont, 1 mp3-CD, ca. 476 Minuten, 
ca. 20 Euro. Das Buch ist bei Rowohlt erschienen.

Voller Lügen
Der Plot hört sich spannend an: Nach zehn Jahren in der 
Gewalt ihres Peinigers gelingt einer 19-Jährigen die Flucht. 
Ihre Mutter ist überglücklich, doch schon nach wenigen 
Stunden ist die junge Frau erneut verschwunden. Was ist 
geschehen? Wie geht es weiter? In „Wenn ich tot bin“ er-
zählt Karen Sander aus unterschiedlichen Perspektiven und 
da die deutsche Autorin eine blühende Fantasie hat, ist die 
Geschichte mit zahlreichen Überraschungen gespickt. Leider 
ist das Hörbuch allerdings alles andere als ein Knüller, denn 
vieles wirkt aufgesetzt, überzogen und unrealistisch. Hinzu 
kommt die sehr einfältig und kindlich wirkende Sprecher-
stimme von Nicole Engeln, der es nicht wirklich gelingt, in 
die verschiedenen Rollen zu schlüpfen. 
Fazit: Präsentiert wird dennoch ein irrer Mix: ausgefallen, 
brutal, romantisch, spannend. Und: Manche Figuren spielen 
ein heftig falsches Spiel.

Langeweile macht sich breit, aber ihr seid nicht so die Buchleser? Wie gut, dass man sich 
spannende Geschichten auch einfach vorlesen lassen kann – während der Autofahrt, im Zug,
beim Sport oder bei der Hausarbeit. Wenn ihr angesichts der riesigen Auswahl an 
Neuerscheinungen verzweifelt, aber definitiv wisst, dass euch Krimis und Thriller gefallen, 
dann stöbert mal auf dieser Seite. Unsere YENZ-Redakteurin Tanja Liebmann hat wieder
ein paar Hörbücher für euch Probe gehört.

HÖRBUCH-TEST

Anne Freytag: Aus schwarzem Wasser. Der Audio Verlag, 2 mp3-CDs, 
ca. 12 Stunden 5 Minuten, 20 Euro. 
Das Buch ist bei bold/dtv erschienen.

Voller Überraschung
Gruselig, grausam und voller Spannung – so kommt das 
Thriller-Debüt von Sam Lloyd daher. Beeindruckend auch, 
wie der Engländer in „Der Mädchenwald“ mit ungeahnten 
Wendungen überrascht, ja stellenweise richtiggehend scho-
ckiert. In seine düstere Geschichte einzutauchen, ist anfangs 
nicht ganz einfach. Insbesondere, wenn der Sprecher Gerrit 
Schmidt-Foß aus der Perspektive des offenbar hochintelli-
genten Elijah erzählt, wirken viele Dinge etwas wirr und un-
verständlich. Die Gründe hierfür dringen erst mit der Zeit ans 
Licht und manche Fragen bleiben bis zum Schluss offen. 
Dass in der Hörbuchversion die Sichtweisen der anderen bei-
den Hauptfiguren – die der entführten Elissa und die der Er-
mittlerin Mairéad – von Tanja Gecke und Monika Oschek 
gesprochen werden, ist ein Glücksfall. Sie treffen Ton und 
Stimmung perfekt. 
Fazit: Der Showdown am Ende ist der Knüller!


